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MM trs RkichsoropligantlimiMett
zum 1 . Mai 1SZ6

Berlin, 24. April . Reichsminister Dr . Eöbbels erläht zu«
t. Mai folgenden Aufruf:

Au das ganze deutsche Volk!

Am 1. Mai 1338 begeht das deutsche Voll in seltener Einmü¬

tigkeit und Geschlossenheit zum oierteu Male seinen nationalen
Feiertag im nationalsozialistischen Reich . Dieser Feiertag hat
in diesem Jahre seine besonders festliche Bedeutung.

In den hinter uns liegenden zwölf Monaten der Arbeit , des

Opsersinnes und des wirtschaftliche« und politischen Aufbaues
«ach innen und «ach außen ist die deutsche Nation auf ihrem
schweren Weg zur Reuausrichtung und Wiedererstarkung des

Reiches ein gutes Stück vorwärts gekommen . Der
Staat des Nationalsozialismus hat seine weitere

Befestigung erfahre » und steht nun gesichert und uner¬

schütterlich wie nie . Wirtschaft und Finanzen sind ge¬
ordnet . In schweren Schlägen hat die Nation ihre Schlacht ge¬
gen die Arbeitslosigkeit fortgesetzt und dabei Erfolge
über Erfolge erzielt . Das , was bei Beginn des nationalsozialisti¬
schen Regimes nur erst Plan und Projekt war . beginnt nun

mehr und mehr wunderbare Wirklichkeit zu werden . Sümpfe und
Moore wurden urbar gemacht, ganze Provinze » dem Meere ab-

geruugcn und mit junge » Bauernsamilie « besiedelt.
Quer durch das Land ziehe» sich bereits Hunderte von Kilo¬

metern neu gebauter Reichsautobahu st ratzen als Zeu¬
gen des Ausbauwillens im nationalsozialistischen Staat.

2n grötztem Umsangc ist die soziale Volkswohlfahrt
in Deutschland organisiert und durchgesührt worden . I « einem

Hilsswerl , wie es die Welt bisher noch nicht kannte » hat auch
in de« vergangenen Wintermonaten die Nation ihren Kampf
gegen Hunger und Kälte siegreich bestanden.

Am 7. März hat der Führer im Rheinland die neuen Frie-
densgarnisone « aufgerichtet «ad damit die volle Souveräni¬
tät über deutsches Gebiet wieder hergestellt.
Zugleich legte er der Welt in klarster Offenheit seine» konstruk¬
tiven Friedensplan zum Wiederausbau Europas vor . Am
29. März aber bekannte sich die ganze Nation geschlossen und

einmütig z« ihm, seinem Aufbauwerk und seiner erfolgreiche«
Politik nach innen und außen.

Wo auf diesem Erdball steht ein Staat so fest und gesichert
wie der unsrige ! Während sonstwo vielfach Länder und Völker
durch Zwiespalt und Zerrissenheit , ja , durch die Gefahr plötzlich
ausbrechender Anarchie bedroht find, ist Deutschland ein«
Insel der Ordnung und der Disziplin und der
HortdesFriedens geworden. Als am Geburtstag des
Führers die junge deutsche Volksarmee vor ihm vorbeidefi-
kirrte , Lberkam jede» Deutsche « des beglückende Gefühl , dass
«u« Staat und Volk in Ruhe ihrer Arbeit nachgehen können, d«
sie wieder gesichert und geschützt find durch die eigene national«
Kraft.

Vieles ist im vergangenen Jahr getan und geleistet worden
mehr noch bleibt uns für die Zukunft zu tun und zu leisten. Di«
Nation ist entschlossen , die vor ihr liegenden Aufgabe « z« mei¬
stern. Sie ist bis zum letzten Mann und bis zur letzten Fra«
von einem unbändigen Arbeitswille » erfüllt . Sie wird das
Schicksal bezwingen , weil sie einig ist, die Schwierigkeiten de«
zu lösende« Probleme kennt und entschlossen bleibt , mit ihnen
fertig z« werden.

Wiederum ergeht au die gauze Ratio « der Ruf » ach Ver
lebendigung der Arbeit und sittlicher Ber»
pslichtungeiuesjedenDeutschenzuihr. Wiederum
werden und wolle» wir uns alle zu ihrem ueuenEthos be¬
kenne«. Wiederum tönt uns allen auch zum 1. Mai dieses Jah¬
res der Kämpfe , Siege und Erfolge die Mahnung entgegen:

„ Ehret die Arbeit und achtet de « Arbeiter ! "

In diesem Zeichen soll auch der diesjährige 1. Mai stehe«.
Mit Stolz halten wir Rückschau in das vergangene und voll
Vertrauen Vorschau in das kommende Jahr . Es wird »ns all«
bereit finden.

Die Zeit der Tatenlosigkeit , des Mangels an Entschlußkraft,
der inneren Zwietracht und des politischen und wirtschaftlichen
Pessimismus liegt hinter an «. Aufs Neue bekennt sich das deut
sche Volk zu seinem natioualen Leben und z« seiner freudige»
Bejahung.
EiuVolksindwirlEinemFührergehorchenwirl

An alle Deutsche« iu Stadt und Land ergeht der Ruf:
Der 1. Mai ist Feiertag für arm und reich «ud hoch uud uiedrigl
Bekränzt eure Häuser und die Strotze« der Städte «ad Dörfer
mit frischem Grün uud de» Fahne « des Reiches!

Bou allen Last- «ud Personenautos , «ms allen Feaster « sol¬
le» die Wimpel und Fahnen der nationalsozialistische« Erhebung
flattern ! Züge und Straßenbahnen sind mit Blume » »nd Grün
geschmückt! Auf den Fabriktürme « und Biirohiinfer « « erde» fei¬
erlich die Fahne » des Reiches gehißt!

Kein Kind ohne Hakeutreuzwimpel!
Die öffentlichen Gebäude, Bahnhöfe , Paßt - « «d Telegraphen»

ämter sollen in frischem vril » mstohe» !

Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck!
In der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des Vol¬

kes! Die Ehre des Volkes aber ist die Bürgschaft für de«
Frieden und die Sicherung der Nation!

Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und Konsessioneu,
reicht euch die Hände!

Für Arbeit , Frieden , nationale Ehre und Si¬
cherheit!

Es lebe der Führer!
Es lebe Deutschland , sein Volk und sein Reich!

Der Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda
Dr Eöbbels.

Ser Maibaum ta Verliu etngebolt
Berlin , 24 . April . Die Einholung des Maibaumes am

Freitagnachmittag vom Anhalter Bahnhof zum Lustgarten ge¬
staltete sich zu einem Triumphzug . Auf dem Wege über den
Potsdamer Platz ,

'durch die Ciegesallee , Unter den Linden bis
zum Lustgarten gaben dem Zug Taufende das Geleit . Der
lange Festzug mit der 40 Meter hohen , von Tannengrün um¬
kränzten Rotfichet aus dem Warndt wurde von der Trachten¬
kapelle Grabow und Spielmannszug der SA . geführt . Dem
Musikzug folgte ein langer Trachtenzug mit Frauen und Män¬
nern aus der Saarpfalz , aus Baden , Württemberg , Bayern und
aus zahlreichen anderen Gauen Deutschlands , die hiermit ihre
Verbundenheit mit den Brüdern und Schwestern aus dem Grenz¬
gau Saarpjalz , der Heimat der Rotfichte , bekundeten.

Im Lustgarten dankte Gaupropagandaleiter Wächter allen,
die die Einholung des Maisymbols durch ihr Geleit zu einem
Festtag gestaltet hätten . Die Aufrichtung des Maibaumes und
seine llebergabe erfolgen am 29 . April um 20 Uhr.

Der Mm wühl »ie StttnsBurven
llebergabe burch Reichsorgauisatiou-letter Sr. Leb

Crössinsee , 24 . April . Kurz nach 12 Uhr traf der Führer
in Begleitung des Stellvertreters Rudolf Hetz und zahlreicher
führender Persönlichkeiten der Bewegung , von Berlin kommend,
auf dem Bahnhof in Altenburg in Pommern ein . Wie ein Lauf¬
feuer hatte sich die Kunde von der Fahrt des Führers nach Pom¬
mern verbreitet . Auf allen Bahnhöfen , die der Zug von Stettin
aus nach Falkenburg berührte , standen Tausende von Menschen,
waren die Gliederungen der Bewegung angetreten , lleberall
wehten Flaggen . Als der Zug in Stettin langsam in die
Halle rollte , spielte die Kapelle einer Ehrenformation , fast LSer-
tönt von dem Jubelbrausen der wartenden Menge . Schwarz
voller Menschen war auch der Bahnhof in Stargar d. Nicht
anders war es aus all den kleinen Stationen , die der Zug kurz
vor Falkenburg durchlief. Man fühlte es aus der großen Be¬
geisterung , datz die Bevölkerung in der Gegend Pommerns , die
sonst stark abgelegen vom Verkehr ist , dem Führer dankbar war,
datz er auch einmal durch diesen Teil des Gaues fuhr.

Auf dem Bahnhof in Falkenburg wurde der Führer durch
den Gauleiter Schwede-Koburg und den SA . -Gruppenführer
Friedrich begrüßt . Nach dem Abschreiten der vor dem Bahnbof
aufmarschierten Ehrenformationen legte der Führer im Kraft¬
wagen die 4 Kilometer lange Anfahrt zur Ordensburg Crössin¬
see zurück . Hinter dem Spalier der SA . , des NSKK . und der
SS . säumte unter den Hunderten von Fahnenmasten unüberseh¬
bar die Bevölkerung die Straße . Man hatte den Eindruck, datz
die Bevölkerung aus den Städten und Dörfern der Umgebung
geschloffen herbeigeströmt war , um den Führer zu sehen . Pom¬
merns Männer und Frauen und wie immer die Jugend , grüßte«
den Führer aus heißem Herzen.

Unter dem wuchtigen Toreingang zur Burg , der getragen wird
von sechs Holzfäulen aus 700jährigen Eichen, meldete Reichs-
inspekteur Schmeer, der Leiter der Kreisleitertagung , die über
800 angetretenen Kreisleiter. Geleitet von Reichsleiter
Dr . Robert Ley und dem Vurgkommandanten Pg . Eckhardt, be¬
trat der Führer darauf die Burg und schritt die Front seiner
Kreisleiter ab . Unter Führung von Dr . Ley besichtigte dann
Adolf Hitler die Anlage dieser ersten Ordensburg des Dritten
Reiches.

Unter den zahlreichen Ehrengästen befanden sich fast alle
Neichsleiter , Gauleiter , Reichsstatthalter , zahlreiche höhere Füh¬
rer der SA ., des NSKK . und der SS . sowie Vertreter der
Wehrmacht.

Besichtigung der Ordensburg
Mährens der Führer die weitläufigen Säle der Ordensburg

besichtigte, versammelten sich die 800 Kreisleiter in der vorläu¬
fig als Schulungshalle hergerichteten Turirhalle . Schlicht, ei¬
genwillig , den Sinn des Gemeinschastsgedankens unterstrei¬
chend , ist auch dieser Raum gestaltet . Was pommerjcher Boden
und pommersche Wilder hergaben , wurde hier zufammengesügt
zu einem Vau , der abweicht von allem bisher bekannten , der
neue Wege beschreitet. Es ist kein Hörsaal , in dem Wissenschaft
gelehrt wir- , sondern eine Umgebung ist erstanden , in der
Glaube gepredigt wird . Der Raum , fein Zweck und die Men¬
schen , denen er für Monate Heimat fft, find aufeinander abge-
stimmt . Wirkungsvoll gegen die roh gehaltenen Deckbalken , ge¬
gen die getäfelten Wände , hebt sich die grüne Tanne des pom-
merschen Waldes ab . An der Stirnwand auf rotem Grund ei»
großes schwarzes Hakenkreuz, in den vier Feldern das Hoheits¬
zeichen , das ist der einzige Fahnenschmuck , der dem Raum Lebe»
vermittelt

Nach Beedigung des Rundganges begrüßt hier Reichsleiter
Dr . Robert Ley den Führer mit einer Ansprache. Er weist
daraus hin , daß in diesem Saal alle Kreisleiter versammelt
seien, alles alte bewährte Kämpfer , zum weitaus größten Teil
trugen sie das goldene Ehrenzeichen der Partei . Zum erstenmal
Hobe er alle Männer hier aus der neuen Ordensburg znsam-
« euberusen , um alle Reichsleiter zu ihnen sprechen r* last»«-

Als Dr . Ley dann davon spricht, daß heute für diese Männer
der Höhepunkt gekommen sei , daß es für Ke einen Ehrentag be¬
deute , und daß sie auf diesen Tag sehnsüchtig gewartet hätten,
bricht ein unbeschreiblicher Jubel los . Die Kreisleiter erheben
sich spontan von ihren Sitzen und minutenlang donnern Rufe
der Begeisterung empor . Es ist ein wunderbarer Augenblick, ein
erhebendes Gefühl , wie diese Kämpfer im braunen Nack, die
draußen im Reich , in allen Gauen , jeder an seinem Platz , die
Idee des Nationalsozialismus und den Willen des Führers
predigen , durch ihre Arbeit eins geworden sind mit dem Manne,
dem sie sich ewig verbunden fühlen

Den Höhepunkt des Vormittags bildete die Ansprache
des Führers an seine Kreisleiter. Milgerissen von
diesem Erleben stimmen die Männer ein in das Siegheil , das
Reichsinspekteur Schmeer auf den Führer ausbringt , und wie
ein Gelöbnis steigt das Lied des unvergeßlichen Sturmführers
auf.

Als der Führer den Raum verläßt , begrüßen ihn an der gro¬
ßen Ehrenhalle zahlreiche höhere Führer der SA ., des NSKK .,
der SS . und des Arbeitsdienstes , unter ihnen Reichsarbeitsfüh¬
rer Staatssekretär Hier !, sowie die Vertreter der Wehrmacht,
an ihrer Spitze General v . Vrauchitsch und General Fromm vom
Neichskriegsministerium . Im Remter nahm dann der Führer
inmitten seiner Kreisleiter und der Ehrengäste das einfach«
Mittagsmahl ein.

Der Führer weiht die Bürge«
Am Freitag nachmittag versammelten sich in der Schulungs¬

halle , in der mittags der Führer vor seinen Kreisleitern gespro¬
chen hatte , die Ehrengäste . Der Appellplatz , zu Füßen der großen
Ehrenhalle , die die Namen der 16 vor der Feldberrnhalle Ge¬
fallenen trägt , ist frei gelassen für die Ehrenformationen der
SA ., SS . , des Arbeitsdienstes , des Frauenarbeitsdienstes , der
Schutzpolizei und der HI . Rings um den Appellplatz überragen
hohe Fahnenmaste « die schilfgedeckten Häuser im Burginnern.
Zu der feierlichen Weihe ist auch, wie am Vormittag bei der An¬
kunft des Führers , die Bevölkerung zu Tausenden erschienen. Da
die Reden aus der Halle auf eine Lautsprecheranlage übertragen
werden , können die auf dem Platz Versammelten auch an diesem
Weiheakt teilnehmen

Vor Beginn der Feier schritt der Führer, aus dem Rem¬
ter kommend, die Fronten der Ehrenformationen ab . Als er
dann die Halle betrat , empfing ihn begeisterter Zuruf . Auch die
über 800 Kreisleiter , deren große Tagung mit der Rede des
Führes ihren Abschluß gefunden hat , nahmen an der Feier teil.

Reichsinspekteur Schmeer begrüßte den Führer , der wie¬
derum begleitet wird vom Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , und den Ehrengästen aus Bewegung . Staat und Wehrmacht
Darauf sprachen Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley
und dann der Führer.

Als der Führer geendet hatte , erfüllte minutenlanger Jubel
die Halle . Alles erhob sich von den Sitzen . Unter dem Eindruck
der Ausführungen Adolf Hitlers ertönte aus der Menge her¬
aus das Horst Wessel -Lied . Mit dem Siegheil auf den Führer
schloß Reichsrnjpekteur Schmeer den feierlichen Akt.

*

Sie Sle-e Sr. M s bet dem Vetheakt tu LrWnlee
Lrössinse«, 24 . April . Bei der E inweihung der Burg

Cröffinsce führte Dr . Ley aus : Vor nunmehr 3 Zähren
hatten Sie , mein Führer , die gerade übernommene gewerkschaft¬
liche Schule in Bernau besichtigt. Sie sagten damals , mau
müßte dieses marxistische Bauwerk des Juden May für all«
Zeiten erhalten , damit die Nachwelt sehe, wie di« Zeit war.
Damals sagten Sie auch , Sie wünschten, daß demgegenüber ein
Bauwerk unserer Art gebaut würde , um die Gegensätze der Lei»

' den Wetten , der marxistischen und Ihrer Weltanschauung , mein
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Führer , dem Volke für oR« Ewigkeit zu teige « . Das war für
« ich Befehl.

Sofort begann ich zu plane « . Bereits im Frühjahr 1934
wurde der Grundstein zu dieser Burg gelegt . Alsdann folgten
in der Eifel Vogelfang und im Allgäu Sonthofen . Was nun
entstand , das sehen Sie , mein Führer , heute vor sich und ich
hoffe und glaube , datz es Ihnen gefällt.

Was wir hier wollen , das ist in ganz kurzen Motten gesagt:
Wir wollen den Nachwuchs für die Führer der Partei » die poli¬
tische« Leiter , zu ganze « Kerle « erziehe «. Ich will im einzel¬
nen nicht auf die Grundsätze eingehen , die wir hier verwirk¬
lichen wollen . Mut , Kraft , Wille »«d Gehorsam können vor
alle « Dingen diese Mä «« er « it hinansnchmeu , wenn sie diese
drei Jahre durchla » se« habe ». Ich hoffe vor allem , datz diese
Männer auf dieser Burg auch ein großes Erlebnis mit nach
Hause nehmen für ihr ganzes Leben . Gewih , wir haben das
Glück , mein Führer , mit Ihnen die Kampfzeit durchlebt Pn
haben . Dieses Erlebnis wird nie wieder sein . Niemals wer¬
de « andere dieses Glück haben dürfen . Aber trotzdem hoffe »ud
glaube ich , dah diese Borge « i « der Lage sein werden , allein
durch ihren Anblick , - nrch ihre Schönheit und durch ihre Härte
den Männern auf diese » Bargen ein ewiges Erlebnis zu sein.

So übergebe ich Ihnen , mein Führer , diese drei Burgen als
« in Geschenk der schaffenden deutschen Menschen , der Arbeiter,
der Unternehmer , Handwerker , aller , die in der Deutschen Ar¬
beitsfront vereinigt find . Diese Bnrgen find eine Dankesschuld
für Ihr grohes Werk und Ihre « Nut , Deutschland befreit z«
habe «.

Ein Gelöbnis lege ich gleichzeitig ab : Ich will alles , was
an mir liegt , tun , dah in diese » Bnrgen Männer erzogen wer¬
den , die ihr grohes E ^be würdig «nd tre » verwalten . Auch ein
weiteres Gelöbnis gebe ich Ihnen , mein Führer : Diese Män¬
ner , die hier hinansgehe «, werden gehorchen gelernt haben,
werden treu und Kameraden für da » ganze Leben sein!

Burg Vogelfang hört den Führer
Ordensburg Vogelfang , 2S . April . Auch in der an einem

steilen Uferberge des herrlichen llrftsees in der Nordeifel sich
erhebenden Ordensburg Vogelfang , die Anfang Mai noch in
einer besonderen Feier ihrer Bestimmung übergeben werden soll,
wurden die Reden Dr . Lep 's und des Führers von der Or¬
densburg Cröfsinsee übertragen.

Etwa 1599 Bauhandwerker , die den Bau haben vollenden
helfen , Vertreter der wesü >eutfchen Gaue der NSDAP , und
zahlreiche andere Vertreter der Partei und des Staates versam¬
melten sich in dem offenen Saal der Burg . Während sie noch
auf die Uebettragung warteten , kam von Norden das Lustschiff
„Graf Zeppelin " von seiner Amerikarerse und grüßte den stol¬
zen Bau . Bald klangen durch den Lautsprecher die Watte Dr.
Leq 's und anschließend die des Führers.

Eine Amnestie des MmS
Berlin , 24 . April . De« FSH »«« na » Reichskanzler hat am 23.

April 1936 unter Eegenzeichnnng des Reichsminifiers der Ju¬
stiz, Dr . Gürtner , ein «enes Gesetz über die Gewährung von
Straffreiheit unterzeichnet.

Das neue Straffreiheitsgesetz , für dessen Erlaß krimnalpollti«
sche Erwägungen maßgebend waren , unterscheidet drei Grup¬
pen von Straftaten, für die eine Gnadeaoergün-
siigung gewährt werden soll:

1. Diejenigen Fälle , in denen sich der Täter dnrch Uebrreife«im Kamps für de« nationalsozialifiische » Gedanke » hat hiarei-
hea lasse«. Ausgenommen find »orsätzluhe Handlungen , durchdie der Tod eines Mensche « herbeigeführt worden ist, sowie
Handlungen , be « denen di .- Art der Ansführung oder die Be¬
weggründe eine gemeine Gestunnnz des Täters erkennen lassen.Die hiernach unaer das Straffreiheitsgesetz fallenden Strafta¬ten werden ohne Rücksicht ans die Höhr der rechtskräftig er¬
kannten oder der zu erwartende « Strafe amnestiert . Noch nicht
vollstreckte rechtskräftige Strafe « werden erlassen . Anhängige
Verfahren werden eingestellt , wen « d,e Tat vor dem 29. April1936 begangen ist ; neue Verfahren werde « nicht eingeleitet.

2. Die Fälle der politischen Nörgle « na » Schwätzer . Hier han¬delt es sich
a ) . um Straftaten gegen da « Gesetz gegen heimtückische An¬

griffe aus Staat and Partei « nd znm Schutze der Partrinni-
formen vom 22. Dezember 1934 (Reichsgesetzblatt 1 Seite 1269)— mit Ausnahme der Zuwiderhandlungen gegen Paragraph 5
(Tragen von Uniforme « bei der Begehnng strafbarer Handlun¬
gen » und Paragraph S Abs. 1 ( «« erlaubter Handel mit Uni¬
formen und Uniformt -klens — sowie um Straftaten nach Pa¬
ragraph 134 a und » « eichsstrafgesetzbnch (öffentliche Beschim¬
pfung des Reiches , der Partei « nd ihrer Gliederungen , der
Fahnen usw .) und vergehe « gegen de« sogenannten Kanzel¬
paragraphen (staatsfeindliche Aenßernngen von Gastlichen ) :

bl um Beleidignngen des Führers «ud Reichskanzlers nndanderer leitender Persönlichkeit «, des Staates oder der
NSDAP , sowie am andese im politische » Meinungsstreit be¬
gangene Beleidigungen «der Körperverletzungen und sonstigestrafbare Unmutsäntzernngo » .

Straffreiheit tritt auch für Straftaten gegen Paragraph 339 a
Strafgesetzbuch (Begehnng strafbaror Handlungen im Voll-
rauich ) ein , wenn diese verübnng eine der vorbezeichnete»Straftaten zum Gegenstand hat . Bei dieser zweiten Gruppe der
politischen Nörgler nn » Schwätzer tritt Straffreiheit jedochnur für die leichtere « Fälle, d. h . nnr für diejenigenein , bei denen lediglich Geldstrafe oder eine Freiheitsstrafe vonnicht mehr als sechs Monate « erkannt oder zu erwarten ist . Au¬
ßerdem werden diese Fälle nicht ohne weiteres amnestiert , viel¬mehr werden rechtskräftig erkannte Strafe » unter der Bedin¬
gung erlassen daß der Täter nicht binnen eines Zeitraumes vondrei Jahren »ach Gewährung des bedingten Erlasses ei« Ver-
brechen oder ei« vorsätzlich «-, « ergehe « verübt . Ist das Verfah¬ren noch anhängig , so wird e« » ich« ohne weiteres niederge¬
schlagen . sonder » bts znm Urteil dnrch ^ fühtt n »d die Voll¬
streckung der Strafe s« gleich« West « ans Wohlverhalten aus-
gesetzt.

S. Die sog. Bagat -Ndel « e. d . h. alle sonstige « Straftaten , fürdie keine höhere Strafe als Freiheitsstrafe bis zu eine « Monat
oder Geldstrafe , bei der die krsatzfretheitsstrafe nicht mehr als
«inen Monat beträgt , rechtskräftig erkannt oder zn erwarten ist.Bei diesen kleine « Strafe « kommt es ans die Art der Straftat,die Beweggründe ns« , nicht an.

Näher « Bestimmungen über die Durchführung des Straffret-
heitsgesetzes enthält dre Verordnung des Reichsministers der
Justiz vom gleichen Tage , die u . a . auch bestimmt , welche Ge¬
richte über de» Antrag aus Einstellung anhängiger Verfahren
z« entscheiden haben , und welche Rechtsmittel den Beteiligten
zur ver (üi»Mtg stehe« .

.

Weltbild (M ) .
Reichsminister Rudolf Heß 49 Jahre alt

ver Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Hetz,
begeht am 26. April seinen 49 . Geburtstag.

GevurlslagsglMurünMe des Führers
für Generaladmiral Raeder

Berlin , 24 . April . Der Führer und Oberste Vefehlshaber der
Wehrmacht har an den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Ge¬
neraladmiral Raeder , anläßlich seines 69 . Geburtstages am
Freitag folgendes Telegramm gerichtet:

Mein lieber Generaladmiral Raeder ! Zu Ihrem 69. Geburts¬
lage spreche ich Ihnen merne herzlichsten Glückwünsche aus . Ich
verbind « hiermit meine besten Wünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen und gebe der Hoffnung Ausdruck , daß mir Ihre
wertvollen Dienste zum Ausbau der Kriegsmarine noch viele
Jahre erhalten bleiben.

Raubüberfall auf eine Baukzahlstelle
Frankfurt . 24. April . In Kronberg im Taunus betrat am

Donnerstag abend ein junger Mann die Vüroräume einer Bank-
zahlsteke mit einer schwarzen Gesichtsmaske und vorgehaltenem
Revolver und forderte die beiden weiblichen Angestellten auf.
die Hände hochzuheben und sich herumzudrehen . Zugleich schnitt
er die Fernsprechleitungen durch und raubte aus dem Kassen-
lchrank nahezu 1709 RM . Unter Drohungen verlieh er darauf den
Raum und fuhr mit einem Fahrrad davon.

Kurz darauf erschien der Räuber ohne Maske wieder in der
Zahlstelle und wollte 29 RM . auf ein Konto einzahlen . Dis
mittlerweile von dem Ueberfall verständigte Polizei kam in die¬
sem Augenblick hinzu und verhaftete den von den Angestellten
als Täter sofort wieder erkannten Mann . Die geraubte Summe
trug er noch vollzählig bei sich. Als der Räuber am späten
Abend vernommen werden sollte , fand man ihn in seiner Zelle
erhängt aui.

FranzösischeAnlworinoiein der Meerengen -Frage
Paris , 24 April . Das französische Außenministerium hat der

türkischen Regierung durch Vermittlung der türkischen Botschaft
in Paris oie Antwortnote auf die türkische Anfrage wegen der
Militarisierung der Meerenge zugehen lassen . In dieser Not«
erklärt sich die französische Regierung grundsätzlich mit der Auf¬
nahme von Verhandlungen zwischen den acht Staaten einver¬
standen , die das Merengen - Abkommen von 1923 unterzeichnet
haben . In der Note heißt es , datz die von der türkischen Regie¬
rung angeschnittene Frage geprüft werde . Erst nach Abschluß
dieser Prüfung werde man das Verhandlungsverfahren und den
Zeitpunkt und Ort der Zusammenkunft festsetzen können , die die
Vertreter der acht Staaten abhalten werden.

Berufsftands-Wahlen in Vorarlberg
Rar Mitglieder der Vaterländischen Front wahlberechtigt

Bregenz , 24. April . Am Sonntag finden in Vorarlberg
auf Gruad der Bestimmungen der neuen österreichischen Ver¬
fassung die ersten Wahlen in den Berufsstand Land - und Forst¬
wirtschaft statt . In den amtlichen Verlautbarungen wird er¬
klärt , datz dies die ersten freien Wahlen im neuen Oesterreich
seien . Nach den Bestimmungen der Wahlausschreibung sind aber
nur wahlberechtigt alle im bäuerlichen Beruf stehenden Arbeit¬
geber , deren Familienangehörige und die Arbeitnehmer , soweit
sie 24 Jahre alt und Mitglieder der Vaterländischen Front
find . Nichtmitglieder der Vaterländischen Front haben also kein
Wahlrecht . Aus Grund der einschränkenden Bestimmungen über
die Wahlberechtigung sind nach den amtlichen Wählerlisten vonde» 157 999 Einwohnern des stark agrarischen Vorarlberg 15 009
wahlberechtigt . In den anderen österreichischen Bundesländern
finden die Wahlen des Verussstandes Land - und Forstwirtschaft
erst am 25. Oktober statt.

VlMlge Zusammenstöße in Spanien
Madrid , 24 . April . Aus einigen spanischen Orten werden wie¬der ernste Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung ge¬meldet . In Lebrija (Sevilla ) überfiel eine Gruppe linksradi¬kaler Elemente das Parteibüro der Katholischen Volksaktion unddie Wohnung des dortigen Führers der Partei . Beide Ge¬bäude wurden niedergebrannt. Die Polizei wurde mit

Pistolenfeuer empfangen . Im Verlaufe des Feuergefechts , das
sich entspann , wurde ein Offizier, von mehreren Kugelndurchbohrt , auf der Stelle getötet . JnAlmeria trugender einer Prügelei zwischen Studenten verschiedener politischerRichtung drei junge Leute schwere Verletzungen davon . Al»
fich Zivilpersonen in den Kampf einmischten , wurde auch von
Schußwaffen Gebrauch gemacht und ein Polizeibeamter,der Zinttkleidnng trug , getötet.

Alls Stadt md Land
Altensteig , den 25 . April 1936.

! SeburtSlaaSgesKtltk für de« Führer
i Wie im vergangenen Jahre wird die SA . auch zumi diesjährigen Geburtstag ihre unerschütterliche Treue undi Verbundenheit zu ihrem Obersten SA .-Führer durch einbesonderes Geschenk zum Ausdruck bringen . Hat die SAdas letztemal Lurch die Spende der Flugzeuge -dem Führereine freudige Ueberrafchung bereitet , so soll zum 47. Ge¬

burtstag des Führers als Geschenk ein
Kampfbuch der SA.

k geschaffen werden.
In dieses Kampfbuch zeichnen sich alljährlich die An¬

gehörigen der SA . , die in Ehren aus der SA . Ausgeschie¬denen , nnd die Parteigenossen und Volksgenossen , die sichzur Kampfgemeinschaft der SA . bekennen , ein . Die mit dem
Eintrag in das Kampfbuch verbundene persönliche , finan¬
zielle Gabe soll dem Führer zu seiner freien Verwendung
übergeben werden.

Die Einzeichnungslisten des Sturmes 17/111 liegen aufdem Geschäftszimmer des Sturmes in Altensteig — Neues
Postamt , 1 . Stock — ab Sonntag , den 26 . April 1936 von10 .06—18 .00 Uhr , vom 27 . April bis 30 . April jeweils von19 .00—21 .00 Uhr , auf . Auch die SA . von Altensteig und
Umgebung und deren Anhänger werden dnrch regste Ein¬
zeichnung ihre Treue und Verbundenheit zum Führer
beweisen . -t-

„Grünen Vaum " -Lichtspiele . Der bedeutendste nnd bis
jetzt einzig dastehende Kolonialfilm „Die Reiter von
Deutfch - Oftafrika" gelangt am Samstag und
Sonntag in den „Grünen Daum "-Lichtfpielen zur Auffüh¬
rung . Die ergreifende und spannende Handlung wird die
Besucher in Bann nehmen.

Sein 88. Lebensjahr vollendet am morgigen Sonntag
unser Mitbürger Michael Braun, Weber , hier . Er
ist geistig und körperlich noch auf einer erfreulichen Höhe
und sein Gedächtnis ist noch so gut , daß er manches Interes¬
sante aus alten Zeiten zn erzählen weiß . Seine besondere
Freude und Stolz in seinem hohen Alter ist sein Sohn,
Gustav Braun , der ein bedeutender Industrieller in Köln
ist und der mit großer Anhänglichkeit an seiner Heimat
hängt , trotzdem ihn fein bedeutendes Unternehmen sehr in
Anspruch nimmt nnd ihn auch vielfach in das Ausland
führt.

„Graf Zeppelin " gesichtet . Auf den Höhen der Umge¬
bung von Altensteig wurde gestern nachmittag das Luftschiff
„Graf Zeppelin " gesichtet , das von seiner ersten Süd¬
amerikafahrt in diesem Jahr zurückkehrte.

Am kommenden Montagabend Verdunkelung im Kreis
Nagold . In der Zeit von 20—22 Uhr findet am Montag
im ganzen Kreis Nagold eine eingeschränkte Be¬
leuchtung statt . Die Derdunkelungsmaßnahme hat
eine ausschlaggebende Bedeutung im Luftschutz und ist eine
-der wichtigsten Mittel , die Wirksamkeit von Luftangriffen
abzuschwächen . Deshalb sind alle Wohn - und Arbeits¬
stätten und die sonstigen beleuchteten Anlagen so zu ver¬
dunkeln , daß ihr Auffinden -durch Luftfahrzeuge erschwert
wäre . Alle Deutsche sind gesetzlich verpflichtet, bei
derartigen Maßnahmen mitzuwirken ; ein Merkblatt für
Hebungen zur Durchführung der eingeschränkten Beleuch¬
tung geht sämtlichen Haushaltungen zu.

Fünfbronn , 24 . April . (Tödlicher llnglücksfall .) Als
am Montag der ledige 26 Jahre alte Georg Lehmann
damit beschäftigt war , einige vom Schneedruck auf eine elek¬
trische Leitung geworfene Tannen zn beseitigen , stürzte er
so unglücklich , daß er an den Folgen der schweren Ver¬
letzungen heute im Kreiskrankenhaus gestorben ist . Die
SA . verliert in ihm einen pflichtgetreuen Unterführer.

Nagold , 24 . April . (Hauptlehrer Roth und Studien-
Assessor Alten müll -er scheiden von Nagold .) Musik-

^ le-hrer Roth, ein feinfühliger Musiker am hies . Seminar,
scheidet in diesen Tagen von hier , um die ihm an der Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Eßlingen übertragene Assisten¬
tenstelle für Musik zu übernehmen . Er und seine Frau
( eine Tochter von Reallehrer Koeber , der früher in Alten¬
steig war ) haben sich bei musikalischen Darbietungen öfter
hören lasten , er hauptsächlich als Violinspieler und sie am
Klavier . Herr Roch ist nicht nur hier , sondern auch aus¬
wärts durch den von ihm gegebenen Musikunterricht sehr
geschätzt worden . Die besten Wünsche begleiten das junge
Ehepaar bei ihrem Scheiden aus Stadt und Bezirk . —
Auch Studienassessor Altenmüller wurde von hier ab¬
berufen . Er kommt an die Aufbauschule in Saulgau . Er
hat -sich als Schulungsleiter gerne und eifrig in den Dienst
der nationalsozialistischen Bewegung gestellt und beson¬
ders zum Gelingen der verschiedenen Feiern beigetragen.
Auch er wird hier im besten Andenken bleiben.

Nagold . 24 . April . (Mit -dem Motorrad verunglückt .)
Der im Flughafen Böblingen beschäftigte Erwin Ril¬
lin g von hier verunglückte gestern abend bei der Heim¬
fahrt mit seinem Motorrad und wurde von einem Fern¬
lastzugführer zwischen Ehningen und Eärtringen bewußt¬
los aufgefunden . In Oberjettingen wurde der Verun¬
glückte erkannt und in das Kreiskrankenhaus Nagold über¬
führt . Lebensgefahr Dürfte nicht bestehen.

Dornstetten , 25 . April . (Goldene Hochzeit .) Am Sonn¬
tag , den 26 . April , können die Eheleute Kath. und I oHs.
Schneider, Obersäg -er , das Fest der goldenenHoch-
zeit begehen.

Befenfeld , 24 . April . (Schneebahnen kostet Geld .) Der
letzte Schneefall kostete die Gemeinde rund 400 .— RM . Sie
mußte nämlich rund 20 Kilometer Straßen bahnen lasten.
Dafür waren zwei Tage lang 12 Paar Ochsen und 6 Paar
Pferde eingesetzt . Am Dienstag wurde dann noch die
Höhenstraße , etwa 4 Kilometer lang , aufgemacht.

Calw . 24 . April . (300 000 RM . Erlös aus dem Obst¬
bau .) Bei der Hauptversammlung der Fachgruppe Obst¬
bau des Bezirks Ealw wurde nritgeteilt , daß im Jahr 1935
nach vorsichtiger Schätzung 300 000 RM . für Obstbau-
erzeugniste in den Kreis Ealw geflossen find.
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Talw » 24 . April . (Beförderungen bei der Wehrmacht.
^ Von den Calwer höheren Schulen .) Aus Anlaß des
Geburtstages des Führers find bei der Wehrmacht beför¬
dert worden : zum Hauptmann: Oberleutnant Hel¬
mut Ton z , IR . 13, Sohn des im Feld gefallenen Stadt¬
schultheißen Conz ; zu Leutnants: die Oberfähnriche
Albrecht Rheinwald, IR . 56 , Sohn des Rechtsanwalts
Rheinwald , und Gerhard Steudle, IR . 75 . Alle Ge¬
nannten sind gebürtige Calwer . — Aus dem Lehrkörper der
Lalwer höheren Schulen ausgefchie -den ist durch Versetzung
nach Stuttgart Studienrat Dr . Dannwolf. Neu an die
Schule versetzt sind die Studienassessoren Müller und
Claus.

Althengstett, 24 . April . (Ein Kalb mit drei Füßen .)
Daß Kälber mit drei Füßen zur Welt kommen , ist eine nicht
alltägliche Begebenheit . In Althengstett kam vor wenigen
Tagen ein solches Kalb zur Welt . Das Tier hat nur einen
Borderfuß , der jedoch kräftiger ist wie die normaler Tiere;
der vierte Fuß fehlt nicht ganz und baumelt sozusagen als
Miniaturausgabe eines Fußes " neben seinem großen

Bruder unbeholfen hin und her . Zm übrigen ist das Tier
munter.

Wildbad, 24 . April . Die Gläubigerversamm-
ku ng -de r E n z ta l ba n k fand gestern nachmittag in der
Turnhalle statt . Um zwei wichtige Fragen ging es dabei:
Soll die in Liquidation stehende Enztalbank in Konkurs
gehen oder soll unter allen Umständen und mit allen Mit¬
teln , die zu Gunsten der Gläubiger eingesetzt werden kön¬
nen, ein außergerichtliches Vergleichsverfahren durchgeführt
werden . Die aufschlußreichen Darlegungen des Liquidators
sowie eine erschöpfende Aussprache trugen mit dazu bei,
daß die Gläubiger einstimmig die Einleitung des außer¬
gerichtlichen Vergleichsverfahrens billigten und einen aus
Gläubigern bestehenden Ausschuß wählte . Der Gläubiger¬
ausschuß hielt sofort nach der um 8 Uhr zu Ende gegange¬
nen Eläubigerversammlung die erste konstituierende Sitzung
ab, wobei die dringlichsten Fragen der in Angriff zu neh¬
menden Maßnahmen besprochen wurden.

Herrenalb , 24 . April . Zn einem Steinbruch des Gais-
tales bei Herrenalb wurde der junge Steinbrecher Erwin
Fischer aus Loffenau von einem losgelösten Felsstück
in die Tiefe gerissen. Er erlitt schwere Verletzun¬
gen . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Stuttgart , 24 . April . (Von der Allg . Ortskran-
*en lasse . ) Der durchschnittliche Mitglieder - und Kran-
,
'enstand belief stch in der Berichtswoche vom 14. bis 18.
April auf 168 389 Mitglieder und 4750 Kranke gleich 2,82
Prozent.

Schmiechen , OA . Blaubeuren , 24 . April . (Veteran 85
Jahre alt . ) Am 26 . April vollendet hier das älteste
Ehrenmitglied des Reichskriegerbunds (Kyffhäuser) Lan¬
desverband Südwest, Privatier Karl Maier , in erfreuli¬
chem Wohlbefinden sein 85 . Lebensjahr . Im Alter von 19
Jahren zog er einst als Kriegsfreiwilliger im damaligen
Württ . 8 . Jnf .-Regt . im Jahre 1870 in das Feld . 1914
stellte er sich trotz seiner 63 Jahre abermals dem Heere zur
Verfügung . , Als Inspektor verschiedener Feld -Proviant-
Aemter machte er den ganzen Krieg mit . Aus dem Bun¬
destag in Wildbad im Jahre 1930 wurde ihm die höchste
Anerkennung, die Ernennung zum Ehrenmitglied des da¬
maligen Württ . Kriegerbundes zuteil.

Aalen , 24 April ( Todesfall . ) Hier wurde am Don¬
nerstag der Kreistierarzt l . R . Alber beerdigt . Er hatte ein
Alter von 75 Jahren erreicht und war über 30 Jahre hier,
vordem in Ebingen . Er war ein tüchtiger Tierarzt und ver¬
sah auch lange Zeit das Amt eines städtischen Fleischbeschau«
rrs.

Lauterburg , OA. Aalen , 24 . April . (Von einem
Pferd erschlagen . ) Im Stall des Eutspächters Eg.
Maier wurde der 73jährige Wilhelm Koch beim Pferde¬
putzen von einem sonst gutmütigen Tier auf den Bauch ge¬
schlagen. Einen Tag darauf erlag er seinen Verletzungen
im Krankenhaus in Aalen.

Utzmemmingen , OA. Neresheim , 24 . April . (Aufge¬
klärter Brandfall . ) Es ist gelungen , die Ursache des
kürzlich bei dem Erbhofbauern Taver Mielich entstandenen
Brandes aufzuklären . Die Landjägerschaft konnte den Tä¬
ter ermitteln . Der 20jährige Ioh . Kaiserauer aus Utzmem¬
mingen hat nach hartnäckigem Leugnen eingestanden, wäh¬
rend der Mittagszeit in die Scheune geschlichen zu sein , um
Futter zu entwenden . Durch das fünfjährige Söhnchen des
Besitzers wurde er in seiner Arbeit gestört und ergriff die
Flucht . Au« Angst und Schrecken ließ er die brennende Zi¬
garette aus dem Munde fallen , was den Brand verursachte.

Aus Laben
Pforzheim , 25 . April . (Der Brandstiftung verdächtig.)

Am Donnerstagnachmittag brach in der Scheuer des
Gärtnereibesitzers H a innrer an der Kieselbronner Straße
Feuer aus . Obwohl die Weckerlinie bald am Vrandplatz
erschien , braun te die Scheuer vollständig nie¬
der. Es sind etwa 3000 RM . Gebäude - und 1500 RM.
Fahrnisschaden entstanden . Die Ermittlungen über die
Vrandursache haben den Verdacht der Brandstiftung durch
einen Gärtnergehilfen des Hammer ergeben . Der Verdäch¬
tige wurde festgenommen und ins Bezirksgefängnis ein¬
geliefert.

Triberg , 25 . April . (Ein Erbhof in Flammen .) Gegen
21 Uhr brach gestern abend im Anwesen des Erbhofbäuern
Emil Brücker, das aus Wohnhaus und Stall besteht,
Feuer aus . Das Wohnhaus ist von sieben Personen,
und zwar von den beiden Arbeiterfamilien Sch Mieder
und Jung Hans, bewohnt . Die Ortsfeuerwehr von
Nußbach erschien alsbald am Brandplatz und bekämpfte das
Feuer . Die Motorspritze von Triberg konnte wegen der
hohen Lage des Brandplatzes nicht anfahren.

Karlsruhe , 24 . April . Zur ersten großen Gautagung
der Forst beamten , Forstangestellten und
Waldarbeiter werden am Samstag , den 25. April,
nachmittags , mehr als 2500 Grünröcke aus dem Gau Baden
in zwei Sonderzügen erwartet , die von Heidelberg und
Lillingen abfahren werden und deren Durchführung die
NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " übernommen hat.
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94 Prozent für die Deutsche Volksschule
Stuttgart , 24. April . Mit dem 21. April wurde in Stuttgart

die Deutsche Volksschule eingeführt. Auf Grund der
an die Elternschaft ergangenen Aufforderung, ihre Kinder der
Deutschen Volksschule zuzuführen , wurden von rund 28 000 Schul¬
kindern rund 26 400 für die Deutsche Volksschule
angemeldet, d . h . etwa 94 Prozent. Infolgedessen sind in
Stuttgart im neuen Schuljahr 659 Schulklassen der Deutschen
Volksschule und 43 Schulklassen der katholischen Konfessionsschule
eingerichtet worden . Dieses erfreuliche Ergebnis zeigt eindeutig,
daß der Wunsch nach einer einheitlichen Schule für die deutsche
Jugend bei den Eltern auf größtes Verständnis stößt.

Nachwuchs siir das Bauhandwerk
Stuttgart , 24 April. Der Landeshandwerksmeisterfür Süd-

Westdeutschland, Bätzner, der Präsident des Landesarbeitsamra
Südwestdeutschland , Burkhardt , und die Bezirksstelle Württem-
berg -Hohenzollern des Reichsinnungsverbandes des Baugewerbes
geben folgende Veröffentlichung bekannt:

Noch immer sind offene Lehrstellen für das Maurer- und
Zimmererhandwerk vorhanden. Eltern und Meister scheinen
vielfach eine Wiederholung der Krise am Baumarkt und das
damit verbundene Risiko der Lehrlingsausbildung zu befürchten.
Die nächsten Jahre werden jedoch dem Bauhandwerkausreichende
Arbeit bringen, so daß die Befürchtung nicht berechtigt erscheint,
daß das Bauhandwerk nicht genügend beschäftigt sein wird. Den
Baubehörden gegenüber muß geltend gemacht werden , daß in
Teil ^ Z 25 Abs. 4 der ..Verdingungsordnung für Bauleistungen"
Bestimmungen vorgesehen sind , wonach die Bauunternehmer, die
zur Meistertirelführung oder zur Anleitung von Lehrlingen be¬
rechtigt und willens sind, im eigenen Betrieb Lehrlinge auszu¬
bilden, bei der Vergebung von Aufträgen bevorzugt zu berück¬
sichtigen sind, auch wenn sie wegen des bestehenden Lehrlings¬
mangels im Bauhandwerk zur Zeit keine Lehrlinge bekommen
können . Die Bereitwilligkeit , Lehrlinge einzüstellen und aus¬
zubilden, kann durch die zuständige Innung nachgeprüst werden.
Es ist nicht nur eine Pflicht gegenüber dem Berufsstand, sondern
es ist auch eine Pflicht gegenüber der Allgemeinheit und dem
Staat , mit dafür zu sorgen , daß die Schulentlassenen auch ande¬
ren aussichtsreichen Handwerkszweigen und nicht nur den so¬
genannten Modeberufen zugeführt werden.

Luftschiff „Graf Zeppelin " daheim
Friedrichshofen, 24. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist

Freitag abend 19 Uhr von seiner 1 . Südamerikafahrt über
Friedrichshafen zurückgekehrt und um 19 .15 Uhr auf dem Werft¬
gelände bei regnerischem Wetter glatt gelandet. Die Führung
hatte Kapitän von Schiller übernommen. An Bord befanden
sich 19 Passagiere, darunter Frau Zirkusdirektor Sarassani aus
Berlin und Gräfin Waldeck.

Wer eine Gefahr kennt, kann ihr mit Ruhe
entgegensetzen ! Wer im K-UNSLNutr mit¬

arbeitet , erfüllt eine hohe nationale Aufgabe

sietm RackMkkn au- aller Weil
KdF.-Fekerlichkeiten auf Rügen . Wie die NS .-Gemein-

schaft „Kraft durch Freude " mttteilt , werden die für den 30.
April vorgesehenen Feiern der Grundsteinlegung des KdF .»
Seebades auf Rügen und die Kiellegung der KdF .-Dampser
in Hamburg erst am 2 . Mai stattfinden.

Bor der Unabhängigkeitserklärung Portoricos . Senator
Tydings ( Maryland ) , der Dorsii-ende des Senatsausschus»
ses für Gebiets - und Insel - Angelegenheiten , unterbreitete
dem Senat eine Gesetzesvorlage, die Sie völlige Unabhän¬
gigkeit Portoricos fordert . Tydmgs teilte gleichzeitig mit,
daß die Vorlage von Präsident Roosevelt unterstützt werde.

10V 000 NM .-Eewinn . In der Ziehung oer Preußisch-
Süddeutschen Klassenlotterie fiel ein 100 000 RM .-Eewinn
auf die Losnummer 281539 . Das Los wird in Viertelteilen
im Saargebiet und in Achtelteilen in B a L e n gespielt.

Ein 50 000 RM .-Eewinn fiel auf die Losnummer 270 744.
Das Los wird in Vierteln in Württemberg gespielt und in
Achteln in Lippe. Ein weiterer Gewinn in der Höhe von
25 000 RM . fiel auf das Los Nr . 306 688 nach Hannover
und Baden

Winter im Erzgebirge. Nachdem es tm östlichen Erzge¬
birge seit Sonntag mit kurzen Unterbrechungen geschneit
hatte , setzte in der Nacht zum Donnerstag erneut ein hef¬
tiges Schneetreiben ein , das den ganzen Tag über anhielt.
2n den Abendstunden trat ein kurzes Gewitter auf . Die
Landschaft hat einen völlig winterlichen Charakter ange¬
nommen.

Kommunisten ins polnische Konzentrationslager . In
das Konzentrationslager von Bereza Kartuska wurden am
Donnerstag weitere 39 kommunistische Agitatoren einge-
liefert.

Savdel und Verkehr
Wirtschaft

Bereinigte Deckenfabriken Calw AE . in Calw . Nach Abschrei¬
bungen aus Anlagen von 177 959 RM . oerbleibt ein Gewinn von
235 239 RM dessen Verteilung wie folgt beantragt wird : 4
Prozent Dividende aus 3 150 006 RM . Stammaktien 126 000
RM ., 6 Prozent Dividende auf 5000 RM . Vorzugsaktien 300
NM ., satzungsmäßige Tantieme für den Aussichtsrat 13 435
RM ., Zuwendungen an Angestellte und Arbeiter 20 006 RM.
Hierzu kommt der Vortrag aus dem Vorjahr in Höhe von 10155
RM . 2 Prozent Superdividende auf 3150 000 NM . Stammaktien
gleich 63 000 RM ., bleiben als Vortraa ans neue Rechnung
22 659 RM

Märkte
Pforzheimer Schlachtviehmarkt . Zufuhr 1 Ochs«, 16 Kühe,

3 Rinder , 106 Kälber, 1 Schaf, 304 Schwein« . Preise : Ochsen
a) 45 , Bullen a ) 43, Kühe a) 42, L) 34 -38, c) 31- 33, d ) 25.
Rinder a) 44 . b) 38. Kälber a) 69- 72 , b) 85- 38 , c) 58- 34,
Schweine a) 56 .5 bl ) 55 .5, b2) 45,5 , c) 52,5 . d) 50,5 RM . je Ztr.

Vetmmtmachimger»
der RSD « P.
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Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Die Parteigenossen der Ortsgruppe sind auf Samstag , den

25 . d . M ., abends 8 Uhr zu dem offenen Lieidersingen im Schul¬
haus in Simmersfeld eingeladen . Anschließend wichtige Be¬
sprechung . Der kommissar. Ortsgruppenleiter.

I r » ., SK« ., 8» ».., ALKK . , « KV. s
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An der Beerdigung Lehmann, Fünfbronn , nimmt der II . Zug
geschlossen, der I . und III . Zug vertretungsweise teil . Antrete»
Sonntag , 26 . 4 . 36 , 13 .30 Uhr am Schulhaus in Fünfbronn.

Der Sturmfiihrer.

1 »U., ZV . , H»4 . I

Hitler-Jugend Unterbann HI/126
Morgen Sonntag , 26 . April , sind im Unterbau» Schardienste,

die von den Referenten des Unterbannes geleitet werden.
Antreten der Scharen:

Gef. 16/126 : 8 Uhr, Stadtacker Nagold.
Gef. 17/126 : Schar 1 Altensteig, Turnhalle, 9 Uhr ; Schar 2

Berneck , Schulhaus , 9 Uhr ; Schar 3 Wart , HJ .-Heim, 9 Uhr;
Schar 4 Hochdorf , Schulhaus , 9 Uhr.

Gef. 18/126 : Schar 1 Sulz , Schulhaus, 9 Uhr ; Schar 2 u. 3
Wildberg, HJ .-Heim, 9 Uhr.

Gef. 19/126: Schar 1 , 2 und 3 Spottplatz Oberschwandorf,
9 Uhr , Dienst um 12 Uhr beendet / Mittags Fußballspiel.

Die Gefolgschaftsführer melden sofort:
1 . Wieviel Angehörige der Gefolgschaft im Luftschutz geschult sind.
2 . Wieviel Angehörige der Gefolgschaft als Lehr- öder Hilfskraft

im Reichsluftschutzbund tätig sind.
3 . Wieviel Angehörige der Gefolgschaft Mitglied des Reichs¬

luftschutzbundes sind.
Am kommenden Sonntag finden folgende Ausscheidungs¬

kämpfe zum Bannsportfest statt:
Gef. 19/126 gegen Gef . 17/126 auf dem Spottplatz in Ebhau-

sen , 2 Uhr (Handball) .
Gef . 16/126 gegen Gef. 18/126 auf dem neuen Sportplatz in

Emmingen , 2 Uhr (Fußball ) . Der Unterbanuführer.
Hitler-Jugend Unterbann HI/12K
Standorte Bcrneck und Ebhausen

Am Sonntagmorgen 8 .30 Uhr treten die beiden Standorte
beim Schulhaus in Berneck an . Der Scharführer.

HI . Schar 2/17 Simmersseld und Umgebung
Die Schar tritt am Sonntag , 26 . 4 . , morgens um 9 . 15 Uhr

vollzählig beim Schulhaus in Simmersfeld an. Schreibzeug
und Liederbücher mitbringen . Ende gegen 12 Uhr.

Hitler-Jugend , Standort Altensteig
Der ganze Standort ist morgen Sonntagfrüh punkt 9 Uhr

am Stadtgarten angetreten. Wir üben auf den 1 . Mai . Es
hat unbedingt jeder Jg . zu erscheinen . Entschuldigungen werden
nur in Krankheitsfällen angenommen. Ende gegen 12 Uhr.

Der Standortsiihrer.
BdM ., Standort Altensteig

Wir sind morgen Sonntagmittag punkt 2 Uhr in der Turn¬
halle. Kleidung Uniform. Die Scharführer!».

1 k»r>r -« I-» «ntsr mit veganlantlo »»»» ^
Sanitätskolonne

Der Halbzug tritt am Sonntagfrüh 8 Uhr am Schulhaus an.
Karten und Schreibzeug mitbringen. Der Halbzugführer.

Samariterinnen -Gruppe
Wir treten am Montag 7 .45 Uhr am unteren Schulhaus an

zur Uebung in der Turnhalle . Ent.
NS .-Frauenschast , Kreis Freudenstadt

Nachstehende Versammlungen finden in folgenden Ortsgrup¬
pen bezw . Zellen statt :

Hochdorf: Sonntag , den 26 . April , nachmittags 4 Uhr,
spricht Frau Lutz.

Göttelfingen: Zusammenkunft um 4 Uhr nachmit¬
tags . Es spricht Pgn . Schwester Oelschläger.

BesenfelL: Zusammenkunft abends 8 Uhr . Es spricht
Pgn . Schwester Oelschläger.

Mit NuüMten
König Fllllö von Attyvtki, t

Kairo, 25. April . (Telegramm .) König Fuad
von Aegypten ist nach kurzem , schwerem Krankenlager
heute Samstagvormittag gestorben.

Deutschlands Dank für die Errettung des Gesandte«
o. Stohrer

Berlin , 24 . April . Der Chef des Protokolls , Gesandter
v . Vülow -Schwante , hat heute im Aufträge des Führers
und Reichskanzlers und des Reichsministers des Auswär¬
tigen dem Königlich Britischen Botschafter und dem König¬
lich Aegyptischen Gesandten persönlich den herzlichsten Dank
des Herrn deutschen Reichskanzlers , des Reichsministers
Freiherrn v . Neurath und der Reichsregierung für die um¬
fangreichen Anordnungen der Königlich Britischen und
Königlich Aegyptischen Regierung übermittelt , deren her¬
vorragender Durchführung unter schwierigsten Verhältnis¬
sen in der lybischen Wüste die Errettung des deutschen
Gesandten von Stohrer in Kairo und seines Begleiters zu
danken ist.
Die am Schauinslaud verunglückten engl. Schüler beigesctzt

London , 24 . April . In London wurden am Freitag die
Leichen der am Schauinsland bei einem Schneesturm ver¬
unglückten Knaben beigesetzt . Die Presse verzeichnet allge¬
mein beifällig , daß der Führer und Reichskanzler an den
Gräbern Kränze hat niederlegen lasten.

Französische Wünsche
London , 24 . April . Der französische Botschafter in

London , Corbin , hat dieser Tage den ständigen Unterstaats¬
sekretär im Foreign Office, Vansittart , ausgesucht und die¬
sem bestimmte Wünsche der französischen Regierung bezüg¬
lich der an Deutschland zu richtenden Fragen übermittelt.

Erstorben
Ebhaus « » : Peter Kummer, Tuchmacher, 92 I . a.
Katterbach: Richard Bühl , 26 I . a.
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Nltensteig -Stadt

Auf die am kommenden Montagabend 20—22 Uhr
stattfindende

LuMuk-Mling
wird hiermit ausdrücklich hingewiesen . Alles Nähere ist
aus den Merkblättern , die in jede Haushaltung gekommen
find , ersichtlich. Genaue Beachtung der darin enthaltenen
Ausführungen ist Pflicht.

Jedermann ist auf Grund des Reichsluftschutzgesetzes
verpflichtet, die erlassenen Matznahmen gewissenhaft durch-
zufiihren.

Der Bürgermeister : Kalmbach.

garantiert lichtundrrrchläsfig
i Meter breit, in Rollen zu 25 und
10 Meter , sowie meterweise und In Bogen
ist stets zu haben in der

Buch- «od Papierhandlung L . Laut
« lteustetg

2ur krütijskrsputrerei

Kloäkruk Vürdäügk
in jecker Ausführung bei

Kreisfachgruppe Imker, Ailensteig.
Sonntag , 28 . April , 2 Uhr Versammlung bei
Albert Luz . Erscheinen wegen Ausbezahlung des Zucker-
gelses und persönlicher Unterschrift dringend.

Der Vorstand : Fegert.

ügirre

vssmsus rur» » vpnse«
^ n !a8 unseres 140jührigen

VescnsnsluMlSums
lacken vir auk 8 onnts g , 26 . ^ prii 1936
ru reckt rakireickem Lesucke kreunck-
lickst ein.

8periaiitSt: Oarnierte Platten.

ksmuio Svesvi » rui » » UIMS - .

Zum 1. Mai!
Fähnchen u. Girlande«
Wimpelkette«
Lampions «nd Fackel«

in der

Buchhandlung Lank. Meusteig.

Haus-Berkauf.
Das frühere Stefa « Schaible 'sche An¬

wesen auf der Insel ist durch Ableben der
Besitzerin zu verkaufen , dasselbe eignet sich
insbesondere für einen Geschäftsbetrieb , da
Ladenräume. Scheuer, sowie sonstige größere
Räume vorhanden sind. Günstige Bedingungen.

Ernstliche Liebhaber wollen sich wenden an:

Hermann Bieoz , Holzbildhauermeister, Nagold , Tel. 279.

» « « « «

snonsn asum uelttsoiaio

MMMM'MW

Vorstellungen : 8amstag 8 . 30 llkr
8onntsg 2 .30 Okr , 4 .30 unck 8 .30 Ohr

26. April

NerbmiWiel
EV Nufringen l v
SV . Altensteig l ^ !
Beginn V-3 Ubr. N » ;
II. Mannschaften

Beginn l Uhr.

wald gvtes Forellenfiscvwasser anae«
nehme Unlerkunsr, «nie Verpflegung.

Angeboie unter Z 84g an Ala An¬
zeigen A-G , Stuttgart . ,

20 Zentner

Hea v. Srhvld
gut eingebracht, verkauft

I . Wurster, Alteasteig.

kstzllöll un-,
ksdueastokke
ksd »M8y !egk!

empfiehlt

kelMia I » M.

Eine schöne , 36 Wochen
trächtige

Ml»
verkauft
Adam Wurster, Gaugeuwald.

Suche ein Paar stärkere

LäuserfchMeiue
sowie einen läufigen

Zug-Ochsen
zu kaufen.

Ioh . Kirn , Horuberg.

Knochenmehl
zum Düngen
gibt billig ab

M . Schnierle , Altensteig.

Kirchl. Nachrichte».
Ev . Gottesdienst.

Mis. Dom. , 26. April, 8 '/- Uhr
Christenlehre für Töchter . 9 Vs
Uhr Predigt .

' Lied 534 . 10Vr
Uhr Kinderkirche . 8 Uhr Ge-
meinschastsstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntagl 0UhrGottesdienst' /« 1l Uhr Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr Iugendgottes-
dienst. Freitag , 1 . Mai , vor¬
mittags V» l O Uhr Gottesdienst

28. R.-StV.
Liebe Kriegskameraden aller
Formationen!

Nur wenige Wochen sind
es noch bis zum großen Tres¬
sen der Dio. am 5 . 3uli in
Stuttgart zum ehrenden Ge¬
denken an die große Abwehr¬
schlacht an der Somme und
zu Ehren unseres Komman¬
deur« General Frh . v . Sooden.

Jeder Kamerad wird dort
von anderen erwartet, keiner
darf deshülb fehlen . Die An¬
meldungen können umgehend
bei Kamerad Wilh . Maier,
Wiensteig , gemacht werden.

Der Festausschuß
i . A . WUH lm Maier

tlerrensurüZe
8porl3N2ÜAe
8portko8en
8por1liemäen
8porl8trümpke
OeblrAsjscken
WlnHscken
Wettermantel
ärbeitsmsntel
^ rdeitsanrüZe
^rbeitskosea
ttosenträzer
Oürtel, KrsZen
Kravatten
^nruZstoske

empfiehlt billigst

kritr Mrewsllll
^ltenstelx.

billig ab
Rudolf » Wug , MmlemMe

Solange Vorrat , gebe

soia . -

Llviünng
empfiehlt

keinlwiä U»M.
Qensbmlgte Verlcsutsrtelle
cler U.2M . kür LckM . ^

Pergameal -Därme
empfiehlt die

Buchhandlung Lank

Kai -
I äteeb

Verlobte

Ztuttgsrt Orcksnsburg-Vogslrsng
(llitel)

Lüoldrono , 24 . ^ prii 1936.

1^0ckvS-^MLolgS.

liekbetrübt geben vir allen Vervanckten
unck gekannten ckie schmerrücde Klachricht,
ckaL unser lieber 8okn unck Lrucker

Kevrg IMmmi
im l^iter von 26 ckakren uns ckurck Ongiücks-
ksil jLK entrissen vurcke.
Im kramen cker trauerncken Hinterbliebenen:

Die tiektrauerncken Litern:
Oeorg Rebmann unck Lrau mit Pockter Lerta

Oie Leerckigung kincket am 8onntag nach¬
mittag um 2 Okr statt

Lin Opker cker Kameracksckatt
vurcke

8^ .-Odersclisrl.

Oeorg 1-elimnnn
pünlbronn.

Oer 8turm verliert mit ihm einen alten
Kämpfer unck pkücktgetreuen Unterführer.
8eine Kameracken vercken ihm ein ekrenckes
^ nckenken bevakren.

Oer füll rer ckes 8turmer 17/111.

kösingen , 25 . Hprii 1936.

vnickssslwg

Lür ckie vielen Leveise herrlicher Anteil¬
nahme vädrenck cker Krankheit unck beim Öin-
scdeicken meiner iieben brau, unserer guten
Natter

Lardara Lroü
sagen innigsten Oank.

In tieker Trauer:
ck. öroü , Lürgermeister mit Lsmiiie.

I' i'osoeitt«
lür Hotels unck

Pensionen

liefert in schönster

Ausführung ckie

W. kieker'sctie 6uck-
äruckere !» ^ lte»8telx
Lerosprecker hlr. 321

BllllkMMeilMI«
empfiehtt die

Buchhandlung Lank
Altensteig

empfiehlt

Kkiiiilvlll
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